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Amt Stargarder Land
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard
Telefon: 039603 2530
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Öffnungszeiten:
Di. 08.30 - 12.00 Uhr, 13.30 - 18.00 Uhr
Do. 08.30 - 12.00 Uhr, 13.30 - 16.00 Uhr
Fr. 08.30 - 11.00 Uhr

Stadtbibliothek und Galerie im Marie-Hager-Haus
Dewitzer Chaussee 17, 17094 Burg Stargard
Telefon: 039603 25358

Öffnungszeiten:
Mo.& Mi: 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Di. & Do.: 13.00 - 17.30 Uhr
an jedem 3. Wochenende im Monat jeweils am Samstag und 
Sonntag von 14.00 - 17.00 Uhr

Höhenburg Stargard (Besucherinformation, Museum, Turm)
Burg 4, 17094 Burg Stargard
Telefon: 039603 25355
Öffnungszeiten: März bis Oktober, täglich von 10.00 - 17.00 Uhr

Fundbüro
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard
Telefon:039603 25315

Annahmehof Burg Stargard
Papiermühlenweg 7e
Telefon: 039603 25336

Öffnungszeiten:
(Mrz. - Okt.) Fr. 12.00 - 17.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard
Marner Straße 106
17094 Burg Stargard
Telefon: 039603 20753
E-Mail: feuerwehr-burgstargard@gmx.de

Polizeistation Burg Stargard
Walkmüllerweg 7, 17094 Burg Stargard
Telefon: 039603 239749

Schiedspersonen
Frau Kirsten Zahrnt & Herr Andreas Plath
Amt Stargarder Land
- Schiedsstelle -
Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard
Nähere Auskünfte erhalten Sie im Rathaus 
der Stadt Burg Stargard
- Hauptamt -
Herr Christian Walter
Telefon: 039603 25313
c.walter@stargarder-land.de
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tschüss Sommer! Hallo Herbst! Eine leichte Melancholie macht 
sich breit. Abends wird es merklich früher dunkel und morgens 
wird es deutlich später hell. Der September hatte doch noch ein 
paar sehr schöne Sommertage für uns und Bikini und Flip-Flops 
konnten endlich noch zum Einsatz kommen. Trotz der weiterhin 
recht warmen Tage weiß die Natur, dass es Zeit wird, eine neue 
Seite im Buch des Lebens von Flora und Fauna aufzuschlagen. 
Der Storch auf dem alten Schornstein der ehemaligen Schnaps-
brennerei in Burg Stargard hat mit seinem Nachwuchs das 
Sommerquartier wieder verlassen und rund um den Mühlen-
teich tragen die Bäume ein zunehmend kraftloses Grün. Über 
die Stoppelfelder weht der Wind und einzig die Kürbisse leuch-
ten in Gärten und auf Wiesen. Pflaumen, Pfirsiche und Äpfel 
sind erntereif, sofern es in diesem Jahr etwas zum Ernten gibt. 
Hoffen wir auf einen warmen und farbenfrohen Spätsommer, 
der so bunt ist, wie die aktuelle Ausgabe der Stargarder Zeitung, 
die Sie gerade in Ihren Händen halten. Von Bürgerempfang bis 
Feuerwehrneuigkeiten, von Erntedankfest bis Einschulung, von 
Gruselparty bis Jubiläumsfeierlichkeiten ist alles mit dabei. Man 
könnte auch sagen: An unserem Zeitungsbaum hängen jetzt 
schon viele bunte Blätter.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!
Stefanie Gronow
Redaktion

In Pragsdorf feierte die Freiwillige Feuerwehr  
ihr 75-jähriges Bestehen.

Wir wünschen allen Erstklässlern  
einen schönen Start ins Schulleben!

Mit ihrem Auftritt begeisterten die „Tanzinis“  

während des Loitzer Erntefestes die Gäste. Foto: M. Loßin

Die neuen Buchtitel versprechen viel Spaß für kleine Leser.

Der Heimatchor berichtet wieder aus seinem Vereinsleben.

Spätsommerromantik beim Sonnenuntergang in Richtung 

Quastenberg aus Dewitz kommend. Foto: Christian Trippner

Liebe Leserinnen und Leser,
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einer Verwaltung zu bekommen. Das lernt sich beim täglichen 
Postsortieren besonders gut. Auch bei der Vorbereitung und 
Durchführung des diesjährigen Bürgerempfangs konnte Joleen 
Vogt schon tatkräftig helfen. „Ich bin hier von allen Kolleginnen 
und Kollegen sehr gut aufgenommen worden. Dass es noch 
eine Auszubildende gibt, macht es mir noch leichter, mich ein-
zugewöhnen“, sagt sie. Nach DBU und Berufsschule stehen im 
November drei Wochen im Einwohnermeldeamt auf dem Aus-
bildungsplan. „Darauf freue ich mich schon sehr“, sagt Joleen 
Vogt.

Wir wünschen Joleen Vogt einen guten Start in die Ausbildung 
und eine schöne und erfolgreiche Lehrzeit!

Der stellvertretende Amtsleiter Christian Walter begrüßt Auszu-
bildende Joleen Vogt.

Jennifer Klink erhält Bestellungsurkunde  
zur Standesbeamtin
Zum 4. September 
2023 wurde Mit-
arbeiterin Jennifer 
Klink offiziell durch 
den Bürgermeister 
Tilo Lorenz zur Stan-
desbeamtin für den 
Standesamtsbezirk 
des Amtes Stargar-
der Land ernannt. 
Seit 2018 arbeitet die 
gebürtige Spreewäl-
derin in der Verwal-
tung. Zunächst in der 
Vergabestelle und 
dem Bereich Wirt-
schaf ts förderung 
tätig, verantwortet 
Jennifer Klink seit 
einigen Monaten die 
Wohngeldstelle und 
ist als stellvertretende Standesbeamtin, wie ihre beiden Kollegen 
Anja Dielenberg und Christian Walter, u.a. für Beurkundungen, 
Eheschließungen, Kirchenaustritte und Vaterschaftsanerkennun-
gen zuständig. Die diplomierte Verwaltungsfachwirtin freut sich 
auf ihre neue Arbeit: „Das Aufgabengebiet einer Standesbeamtin 
ist breit gefächert und umfasst ein ganzes Leben von der Geburt 
bis zum Tod. Natürlich sind die festlichen Anlässe wie Hochzeiten 
die Tätigkeiten, auf die ich mich besonders freue. In keinem an-
deren Beruf kann man Paare so oft so dicht am wohl schönsten 
Tag ihres Lebens begleiten.“

Trauer um Joel aus Pragsdorf
Sicherlich haben die allermeisten von dem schweren 
Gewaltverbrechen in Pragsdorf gehört. Wir alle sind im-
mer noch geschockt und in tiefer Trauer über den Tod 
des kleinen Joel. Um ehrlich zu sein war es bestürzend, 
in welcher Form die Medienlandschaft innerhalb kürzes-
ter Zeit in unserer kleinen Gemeinde eingetroffen ist und 
berichtete.
Gleichzeitig stärkt uns der Blick auf den Zusammenhalt 
im Dorf. Viele Anwohnerinnen und Anwohner haben bei 
der Suche geholfen. Insbesondere aber unsere Freiwil-
lige Feuerwehr hat über die gesamte Zeit unermüdli-
chen Einsatz gezeigt. Zudem wurde ein Spendenkonto 
eingerichtet, bei dem innerhalb kürzester Zeit viel Geld 
zusammenkam, um eine angemessene Beerdigung und 
Trauerfeier zu gewährleisten. Zudem fand zeitnah eine 
Andacht in der Kirche in Pragsdorf statt, die der Familie 
zeigte, dass sie in diesen schweren Zeiten nicht allein-
gelassen wird.
Wir alle hoffen nun auf eine schnelle Aufarbeitung dieser 
schrecklichen Tat durch die Polizei.

Gemeinde Pragsdorf

Wir begrüßen unsere neue Auszubildende
Im letzten Jahr haben wir an dieser Stelle unsere Auszubilden-
de Josefine Schröder vorgestellt. Während die 20-Jährige nun 
in das zweite Ausbildungsjahr startet, beginnt für eine ande-
re junge Frau gerade erst die Ausbildung. Joleen Vogt ist seit 
dem 1. September Teil der „Verwaltungsfamilie“. „In Zeiten von 
Fachkräftemangel ist es uns wichtig, den Ausbildungsplatz zur 
Verwaltungsfachangestellten anbieten und besetzen zu kön-
nen. Für so eine kleine Verwaltung wie Burg Stargard sind zwei 
Auszubildende keine Selbstverständlichkeit“, so Bürgermeister 
Tilo Lorenz. Joleen Vogt fährt, wenn sie nicht im Rathaus Er-
fahrungen im praktischen Verwaltungsalltag zwischen Zuwen-
dungsbescheiden, Haushaltsplan, Baubesprechungen und Ge-
setzestexten sammelt, nach Greifswald zur Berufsschule bzw. 
nach Waren zu den so genannten Dienstbegleitenden Unter-
weisungen (DBU). Kosten für Fahrten und Internat übernimmt 
die Stadt. „Viele der jetzigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
haben bei uns im Rathaus erfolgreich ihre Ausbildung absolviert 
und sind geblieben oder wieder zurückgekommen. Das spricht 
auch für uns als Arbeitgeber“, freut sich der Bürgermeister. Das 
ist vielleicht auch eine kleine Motivation für Joleen Vogt. Die 
17-Jährige hat sich bewusst für eine Ausbildung entschieden. 
„Es ist abwechslungsreicher als ein Studium und man erfährt 
schon früh den praktischen Arbeitsalltag“, sagt die gebürti-
ge Burg Stargarderin, die in ihrer Freizeit gern Motorrad fährt. 
Die ersten Tage werden die neuen Auszubildenden traditionell 
in der Poststelle eingesetzt, um einen Einblick in die Struktur 
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Bekanntmachung über die Durchführung von 
Baugrunderkundungen B 96 Ausbau Neubran-
denburg Neustrelitz durch Großbohrtechnik
Die Bundesrepublik Deutschland und Straßenbauverwaltung Meck-
lenburg-Vorpommern, vertreten durch das Straßenbauamt Schwe-
rin, Projektgruppe Großprojekte, Pampower Straße 68, 19061 
Schwerin, beabsichtigt zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
und Erhöhung der Verkehrssicherheit die B 96 zwischen Neubran-
denburg und Neustrelitz auszubauen.

Zur Vorbereitung der Entwurfsplanung für den Ausbau werden im 
Bereich der Stadt Burg Stargard, der Gemeinden Groß Nemerow, 
Holldorf und Blumenholz sowie der Städte Neubrandenburg und 
Neustrelitz folgende Vorarbeiten erforderlich:

Baugrunderkundungen durch Großbohrtechnik

Die Vorarbeiten werden im Untersuchungsgebiet ab Tag der Veröf-
fentlichung zunächst bis zum 08.04.2024 durchgeführt.

Die Grundstücke folgender Gemarkungen können betroffen sein:
• Stadt Neubrandenburg: Gemarkung Neubrandenburg
• Stadt Burg Stargard: Gemarkung Bargensdorf
• Gemeinde Groß Nemerow: Gemarkungen Klein Nemerow, 

Groß Nemerow, Krickow, Zachow
• Gemeinde Holldorf: Gemarkung Rowa
• Gemeinde Blumenholz: Gemarkungen Usadel, Blumenholz
• Stadt Neustrelitz: Gemarkung Neustrelitz

Eine Übersichtskarte (A3 Format) des Untersuchungsraums ist als 
Anlage beigefügt.

Nach dem § 16a des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) bzw. / § 
47 des Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (StrWG MV) haben die Grundstückseigentümer bzw. Nut-
zungsberechtigten die Durchführung der erforderlichen Vorarbeiten 
zu dulden. Dies gilt auch, soweit die Arbeiten durch Beauftragte der 
Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Die Vorarbeiten werden 
im Interesse der Allgemeinheit zur sorgfältigen Vorbereitung von Pla-
nungsentscheidungen durchgeführt. Sie sind nicht Gegenstand der 
Bauausführung. Etwaige durch die o. g. Vorarbeiten entstehende 
unmittelbare Vermögensnachteile werden in Geld entschädigt. Die 
Feststellung von Art und Umfang der Flurschäden wird, in Abstimmung 
mit den Bewirtschaftern, durch die Straßenbauverwaltung oder das 
vor Ort tätige Planungsbüro durchgeführt. Bei Rückfragen bitte ich 
die Grundstückseigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte, sich 
direkt mit den vor Ort tätigen Planungsbüros oder bei Detailfragen 
mit dem

Straßenbauamt Schwerin
Projektgruppe Großprojekte
19061 Schwerin, Pampower Straße 68
Mail: B96-NB-NZ@sbv.mv-regierung.de

in Verbindung zu setzen.

Ausflug ins Berufsleben
Für einen Augenblick aus der Schule raus und sich ausprobieren, 
welchen Weg man später im Berufsleben gehen möchte. Ich, Emily, 
habe mein zweiwöchiges Schulpraktikum im Burg Stargarder Rathaus 
absolviert. Ich hatte jeden Tag etwas anderes zu tun und es war immer 
sehr spannend. Ich habe gelernt, was eine Verwaltung ist, was die 
Mitarbeiter machen und was es für die Stadt und das Amt bedeutet. 
Ich war bei den Tagesbesprechungen, Plan- und Baubesprechungen 
dabei, habe in der Bibliothek geholfen und auch die Wohngeldstelle 
und den Bereich eines Standesbeamten kennengelernt. Ich war auch 
auf der Burg und habe beim Mittelaltertag ausgeholfen. Was ich am 
besten fand, war, dass für mich ein Wochenplan erstellt wurde. So 
wusste ich immer wo und was ich mache und saß nicht nur daneben 
und musste warten, bis es eine Aufgabe für mich gab. Die Kollegen 
im Rathaus sind auch alle total freundlich. Es lohnt sich, hier ein 
Praktikum zu machen, egal wo man dann später mal hinmöchte. Er-
fahrungen zu sammeln ist das A und O. Genauso wie es im Rathaus 
etwas zu tun gibt, gibt es auch auf der Burg einiges zu tun …
Ich heiße Jonas. Ich absolvierte vom 11. bis zum 22. September 
2023 ein Schulpraktikum auf der Höhenburg Stargard. Am ersten Tag 
meines Praktikums wurde ich freundlich durch den Mitarbeiter auf 
der Burg, Torsten Schroeder, begrüßt und in Empfang genommen. 
In den folgenden Tagen erhielt ich einen Einblick in den Arbeitsalltag 
von Herrn Schroeder, aber auch in die Verwaltung des Rathauses. 
Dort durfte ich z. B. an Baubesprechungen teilnehmen und kleinere 
Bürotätigkeiten ausführen. Auf der Burg zeigte mir Herr Schroeder 
die Burganlage und hatte auf jede meiner Fragen eine Antwort parat. 
Spannend empfand ich auch den Mittelaltertag auf dem Burggelände, 
zu dem viele Schulen aus der Umgebung pilgerten. Die Organisa-
tion und die damit verbundene Arbeit beeindruckte mich sehr. In 
der Bibliothek im Marie-Hager-Haus durfte ich den Bürgern Bücher 
ausleihen und ausgeliehene Bücher wieder entgegennehmen. Das 
Praktikum war eine tolle Erfahrung und ich kann es anderen Schülern 
sehr empfehlen. Mein besonderer Dank geht an Herrn Schroeder, der 
mir alles ausführlich erklärte und immer freundlich war.

Wir bedanken uns, dass wir als Schüler unser Praktikum hier ab-
solvieren konnten und die Ehre hatten, diesen Artikel zu schreiben.

Emily Prinz und Jonas Spitzer

Neuer FÖJler auf der Höhenburg Stargard
Erste berufliche Erfahrungen sammeln, Neues ausprobieren, der 
Gesellschaft etwas zurückgeben – für ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr gibt es viele gute Gründe. Das dachte sich auch Keno Rösner, 
der seit dem 1. September das Team auf der Burg tatkräftig unter-
stützt. Der 2005 geborene Neubrandenburger freut sich über die gute 
Gelegenheit, auf der Burg erste berufliche Erfahrungen zu sammeln: 
„Die ersten Wochen waren schon sehr interessant. Vor allem hat 
mich die Fülle der unterschiedlichen Aufgaben überrascht“, so Keno. 
Kommendes Jahr möchte Keno dann zunächst sein Abitur nachholen 
und danach wahrscheinlich einen Ingenieurs-Studiengang belegen. 
Bis es soweit ist, heißen wir Keno herzlich willkommen, freuen uns 
über sein Engagement und wünschen ihm viel Erfolg und ein inter-
essantes Jahr bei uns im Team.

Torsten Schroeder
Kultur und Tourismus
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Folgende umweltrelevanten Informationen sind verfügbar:

1. Umweltbericht als Bestandteil der Begründung
Bestandsaufnahme
Das Plangebiet stellt sich als inhomogene Fläche am südlichen 
Ortsrand von Neu Käbelich dar.
Es wird geprägt von kleinteiliger Bebauung des Feuerwehrgerä-
tehauses und einer Garage im Norden, hügeligem und bewach-
senem, naturnahen Gelände, dem Feuerlöschteich und einer 
Schutzhütte sowie einer Feuerstelle. Das Gebiet wird durch die 
Feuerwehr und zur Naherholung genutzt. Umgeben ist das Ge-
lände von landwirtschaftlichen Flächen sowie der Ortslage Neu 
Käbelich und den damit einhergehenden anthropogenen Einflüs-
sen. Weiterhin wirken in geringem Maße Störungen durch die 
Straßen K107 sowie die B104.

Schutzgut Mensch:
Die zur Naherholung nutzbare Fläche wird bei Realisierung der 
Planung geringfügig verkleinert, steht aber weiterhin zur Freizeit-
nutzung zur Verfügung. Die Emissionen im Einsatzfall werden sich 
nicht von der Bestandssituation unterscheiden. Die Nutzung des 
Geländes als Übungsfläche kann zu einer geringen Erhöhung 
von Störungen führen. Die Erholungsnutzung des Geländes wird 
dadurch dicht erheblich eingeschränkt.

Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie biologische Vielfalt
Das neue Gebäude und die PKW-Stellplätze erfordern eine zusätz-
liche Versiegelung, wobei ein Teil des Hügels mit Staudenfluren, 
Rasen und einigen jüngeren Bäumen entfernt werden müssen. 
Es handelt sich nicht um gesetzlich geschützte Bäume oder Bio-
toptypen, der Eingriff kann vollständig kompensiert werden. Die 
Kompensation erfolgt über die Pflanzung von Bäumen sowie über 
die Nutzung eines Ökokontos.
Bei dem Eingriff können streng geschützte Arten von Tötung, 
Störung und Lebensraumverlust betroffen sein. Für Brutvögel, 
Fledermäuse, Amphibien und Reptilien wurden daher wirksame 
Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt.
Nationale und internationale Schutzgebiete werden von dem Vor-
haben nicht berührt.

Schutzgut Fläche und Boden
Durch die Planung muss zusätzliche Fläche versiegelt werden, 
der versiegelte Boden verliert in Teilen seine biologische Funk-
tionsfähigkeit. Es handelt sich nicht um wertvollen, seltenen Bo-
den oder große unzerschnittene und schutzwürdige Flächen. Die 
Versiegelung insgesamt wird auf das notwendige Maß reduziert, 
wasserdurchlässige Teilversiegelung, wo möglich, festgesetzt. 
Der Eingriff in die Schutzgüter wird kompensiert.

Schutzgut Wasser
Der Feuerlöschteich im Geltungsbereich wird durch das Vorhaben 
nicht berührt, lediglich die Wasserentnahmestelle und die Zuwe-
gung zum Teich werden ertüchtigt. Das Grundwasser ist mit über 
10 Metern Abstand zur Oberfläche und durch eine bindige Deck-
schicht gegenüber eindringenden Schadstoffen gut geschützt. 

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht 
werden können, setzt das Innenministerium Mecklenburg-Vor-
pommern auf Antrag des/der Betroffenen die Entschädigung fest.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Bekanntmachung kann Widerspruch erhoben wer-
den.
Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats beim Straßenbauamt 
Schwerin, Pampower Straße 68, 19061 Schwerin, schriftlich oder 
zur Niederschrift zu erheben. Die Monatsfrist beginnt mit dem Tag 
der Bekanntgabe. Die öffentliche Bekanntgabe ist mit dem auf 
die Veröffentlichung der Bekanntmachung folgenden Tag bewirkt 
(Beginn der Widerspruchsfrist gemäß § 41 Abs. 4 VwVfG M-V).

Im Auftrag

Thomas Genschmer
Leiter Projektgruppe Großprojekte
Straßenbauamt Schwerin

Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Entwurfs des  
Bebauungsplanes Nr. 6 „Am Koppelberg„ 
Neu Käbelich, in der Gemeinde Cölpin
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Cölpin hat in der Sitzung 
vom 12.09.2023 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6 „Am 
Koppelberg“ Neu Käbelich bestehend aus der Planzeichnung, der 
Begründung, dem Umweltbericht, dem Artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrag sowie der Natura 2000-Vorprüfung für das Vogel-
schutzgebiet „Waldlandschaft bei Cölpin“ gebilligt und nach § 3 
Abs. 2 sowie § 4 Abs. 2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
mittels öffentlicher Auslegung.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 
„Am Koppelberg“ Neu Käbelich sowie die Begründung mit Um-
weltbericht, Artenschutzfachbeitrag und Natura 2000-Vorprüfung 
liegen in der Zeit vom

09. Oktober 2023 bis 10. November 2023

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 8:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Der Planbereich liegt westlich der Bundesstraße B 104 am östli-
chen Siedlungsrand von Neu Käbelich.
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Burg Stargard
Herr Bernd Baltzer am 28.09. zum 70.
Frau Erika Witte am 28.09. zum 70.
Frau Marlies Bredemeyer am 30.09. zum 70.
Frau Monika Böhme am 01.10. zum 80.
Herr Klaus Freitag am 01.10. zum 75.
Frau Loni Münch am 02.10. zum 70.
Herr Dieter Dahm am 05.10. zum 85.
Frau Ursula Schulz am 06.10. zum 70.
Herr Karl Fiebelkorn am 07.10. zum 85.
Frau Christel Tucholski am 11.10. zum 70.
Frau Karin Jordan am 18.10. zum 70.
Frau Edith Friedrich am 21.10. zum 85.
Frau Helga Jungerberg am 21.10. zum 85.
Frau Christiane Görß am 21.10. zum 75.
Herr Heino Leu am 21.10. zum 75.
Frau Sieglinde Rose am 23.10. zum 85.
Frau Helga Lehmann am 23.10. zum 80.
Frau Manuela Walther am 25.10. zum 75.
Herr Walter Baltzer am 27.10. zum 80.

Cölpin
Frau Annemarie Wieland am 09.10. zum 75.
Frau Brigitte Rehbein am 17.10. zum 70.
Herr Hans Rusch am 20.10. zum 85.
Frau Renate Marksteiner am 22.10. zum 75.
Frau Helga Küster am 25.10. zum 70.
Frau Hanni Zietal am 26.10. zum 75.

Groß Nemerow
Herr Jürgen Anton am 28.09. zum 70.
Frau Monika Mathias am 09.10. zum 70.
Frau Ingeborg Gertel am 24.10. zum 85.

Holldorf
Frau Christa Wasmund am 02.10. zum 70.
Frau Ute Köster am 24.10. zum 70.

Lindetal
Herr Uwe Barteczko am 29.09. zum 70.
Herr Werner Wojtaszek am 04.10. zum 75.
Frau Roselis Mehnert am 13.10. zum 70.

Pragsdorf
Herr Rüdiger Küther am 05.10. zum 70.

Grund zum Feiern ...
... hatte auch Frank Dielenberg. 
Zusammen mit seinen Mitarbeitern 
feierte der Burg Stargarder Unter-
nehmer im August 25 „stahlharte“ 
Jahre. Seit einem Vierteljahrhundert 
überzeugt Schmiede und Metallbau 
Frank Dielenberg seine Kunden und 
Partner mit ausgezeichneter Qualität 
und bestem Service. Der Fachbetrieb 
unterstützt zudem seit vielen Jahren 
die Freiwillige Feuerwehr Burg Star-
gard. Tilo Lorenz gratulierte zum 
25-jährigen Betriebsjubiläum und wünschte dem Unternehmer 
und seinem Team weiterhin viel Erfolg und zufriedene Kunden.

Der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen ist darüber hinaus 
durch das Sorgfaltsgebot des Wasserhaushaltsgesetz geregelt.

Schutzgut Klima und Luft
Das Mikroklima des Vorhabenbereiches wird geprägt durch Ve-
getation, Wasser-, Relief- und Bodenverhältnisse. Das Vorhaben 
ist durch seine Merkmale nicht geeignet, das Mikroklima oder das 
globale Klima zu beeinflussen.

Schutzgut Landschaft sowie Kultur- und Sachgüter
Das Landschaftsbild im Raum des Vorhabens ist durch anthropo-
gene Nutzung, Siedlungen und Landwirtschaft geprägt. Bedeu-
tende Kultur- und Sachgüter sind im Untersuchungsraum nicht 
vorhanden.
Das Vorhaben ist durch seine Ausprägung nicht geeignet, erheb-
liche negative Auswirkungen auf Landschaft und weitere Kultur- 
oder Sachgüter hervorzurufen. Darüber hinaus ist eine Eingrünung 
des Feuerwehrgebäudes festgesetzt, wodurch eine Einbindung in 
die Landschaft und der Schutz des Ortsbildes gewährleistet wird.

2. Fachgutachten, die dem Umweltbericht zugrunde liegen
Artenschutzfachlicher Beitrag (AFB)
Die Auswirkungen des Vorhabens bei Realisierung auf die streng 
geschützten, relevanten Arten wurden im AFB untersucht. Nega-
tive Auswirkungen konnten für die Gruppen Brutvögel, Fleder-
mäuse, Amphibien und Reptilien (Zauneidechse) im Rahmen 
einer Potenzial-Analyse nicht ausgeschlossen werden. Zur Ver-
meidung und zum Ausgleich wurden Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen erarbeitet. Dazu gehören Bauzeitenregelun-
gen, Schutzzäune und Ersatzquartiere. Die Maßnahmen für den 
Amphibien- und Reptilienschutz werden unter Mitwirkung einer 
ökologischen Baubegleitung realisiert, um Qualität und Quantität 
der Maßnahmen zu sichern.

Natura 2000-Gebiet Verträglichkeitsvorprüfung
Vogelschutzgebiet „Waldlandschaft bei Cölpin“
Das europäische Vogelschutzgebiet DE 2446-401 „Waldland-
schaft bei Cölpin“ grenzt westlich an das Vorhabengebiet an und 
unterlag somit der Pflicht zur Prüfung auf Verträglichkeit und Un-
zulässigkeit von Plänen.
Eine direkte anlagenbedingte Inanspruchnahme von Flächen des 
VSG ist nicht gegeben.
Erhebliche Auswirkungen des Vorhabens auf Arten mit besonde-
ren Schutz- und Maßnahmenerfordernissen sowie auf die Erhal-
tungsziele des Europäischen Vogelschutzgebiets DE 2446-401 
„Waldlandschaft bei Cölpin“ konnten nicht herausgestellt werden. 
Somit sind Auswirkungen, die sich gemäß Art. 4 Abs. 4 VSchRL 
erheblich auf die Zielsetzung der Vogelschutzrichtlinie auswirken 
können, auszuschließen.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Satzung einschließlich der 
auszulegenden Umweltinformationen über den Link eingesehen 
werden:
https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Während dieser Auslegungsfrist können von Jedermann Anregun-
gen bzw. Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewie-
sen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
des B-Planes nicht von Bedeutung ist.

Hinweise zum Datenschutz finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage.
http://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Cölpin, den 14.09.2023

gez. J. Jünger (Dienstsiegel)
Bürgermeister
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Bürgerempfang 2023 erstmalig auf der Burg
Obwohl wir beim ersten angesetzten Termin für den Bürgeremp-
fang im Juni mit trockenen Füßen und ein paar Sonnenstrahlen 
gerechnet hatten, fiel dieser buchstäblich ins Wasser und musste 
verschoben werden. Umso schöner war es, dass wir im zweiten 
Anlauf am 07. September 2023 mit bestem Wetter und sommer-
lichen Temperaturen belohnt wurden. Bürgermeister Tilo Lorenz 
begrüßte die Gäste und sprach in seiner Eröffnungsrede über 
vergangene Themen und zukünftige Herausforderungen, die die 
Politik auf Bundesebene, genauso wie die Verwaltung in Burg Star-
gard, aber auch uns alle persönlich bewegen und beschäftigen.

Für musikalische Sequenzen zwischen den Redebeiträgen sorgte 
Familie Irmer u.a. an der Harfe und Violine. Im wunderschönen 
Ambiente des Kräutergartens auf der Höhenburg Stargard wurden 
dann durch Bürgermeister Tilo Lorenz und Stadtvertretervorsteher 
Stephan Philipp verdiente Bürgerinnen und Bürger für ihr außeror-
dentliches ehrenamtliches Engagement geehrt. Die erste Urkunde 
erhielt Christine Jähnert, die seit fast 40 Jahren im Heimatchor 
Burg Stargard e.V. hervorragende ehrenamtliche Arbeit als Vor-
standsmitglied und Schatzmeisterin leistet. Außerdem spielt sie 
Akkordeon, hält den Verein zusammen und springt ein, wenn Not 
am Mann ist. Eine weitere Auszeichnung ging an Inge Düsing und 
Astrid Wolter. Wenn es um Gartenarbeit und die Verschönerung 
unserer Stadt geht, sind sie die beiden Expertinnen und unter-
stützen die Verwaltung tatkräftig bei der Pflege und Anlage von 
Pflanzflächen. Ihre Kompetenz ist auch in der jährlich einberufe-
nen Rosenjury gefragt. Die dritte Ehrung erhielt der Stargarder 
Burgverein, der in diesem Jahr bereits sein 30. Jubiläum feierte. 

Halloween Horror Night  
auf der Burg Stargard
Es wird wieder schaurig-schön! Die alten Gemäuer der Höhenburg 
Stargard werden in der Nacht vom 30.10. zum 31.10. von gruseligen 
Gestalten, dämonischen Geschöpfen und unheimlichen Kreatu-
ren aus der Unterwelt heimgesucht. Das Event findet in einem 
beheizten großen Viermast-Zirkuszelt statt. Das Krumme Haus 
kann als Feiertempel momentan leider nicht genutzt werden, da 
dort Ausgrabungen von Toten vergangener Tage stattfinden, die 
in der besagten Nacht zum Leben erweckt werden. Werft euch in 
Schale, schminkt euch eine schaurig-schöne Fratze und nehmt 
am Kostüm-Contest teil. Es winken für die einfallsreichsten und 
kreativsten Kostüme tolle Preise. Der DJ und andere wahnsinnige 
Walk Acts werden das Zirkuszelt in einen Hexenkessel verwan-
deln, in dem altbekannte Hits der 80er, 90er & 2000er zum Besten 
gegeben werden. Neben gespenstischer Deko bereichern auch 
Händler und Schausteller die Burg. Eine Garderobe wird es im 
Zirkusvorzelt geben, um euren gruseligen Kostümen den letzten 
Schliff zu geben. Es werden außerdem genügend Speise- und 
Getränkestände vor Ort sein.
Ab 16.00 Uhr geht es bereits für alle kleinen Geister los. Kinder 
haben freien Eintritt und können sich beim Schminken, Basteln, 
der Grusellesung oder bei der Lampion- und Fackelwanderung 
begeistern lassen. Eine Kostümkinderdisco gibt es natürlich auch.
Für Erwachsene gibt es die Karten vergünstigt im VVK und na-
türlich auch an der Abendkasse.
Karten bekommt ihr ab 1.10. im VVK an folgenden Stellen:
Maskerade Kostümverleih Friedland
Ticketservice NB am Marktplatz im HKB
Tourist Information Burg Stargard auf der Burg
Stephan Kreienbrink
Werbeflex
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                                  Thema: „Lach mal wedder!“ mit Benjamin Nolze 

Der Platt-Moderator hat Jahrzehntelange Auftrittserfahrung beim NDR und weiß, wie viel Spaß und 
Lebendfreude gerade mit der plattdeutschen Sprache vermittelt werden kann. In seinem neuen Programm 

„Lach mal wedder!“ werden in bewährter Weise Lieder, Texte und Vertellers zu einem fröhlichen Programm 
in plattdeutscher Sprache verbunden. 

Neues und Überraschendes sowie Traditionell-Bekanntes zum einfach nur Zuhören, aber auch zum Mitsingen 
und Mitmachen wechseln in bewährter Weise einander ab. Spaß und Lachen garantiert! 

  
  
 
                                                          Wo: in der Alten Schmiede in Cölpin 
                                                    Wann: am 29.09.2023 um 18.00 Uhr  
 
 Eintritt: 3 € 
                              
   Für das leibliche Wohl mit Getränken und Knabbereien ist gesorgt.  

Neuer Lesestoff in der Stadtbibliothek
Leserinnen und Leser aufgepasst: Ab sofort stehen allen Mit-
gliedern der Stadtbibliothek Burg Stargard neue Bücher für die 
Leihe zur Verfügung. Dabei kann, wie immer, zwischen einer 
breiten Auswahl an unterschiedlichsten Genres gewählt werden. 
Besondere Spannung verspricht dabei die Erzählung der Autorin 
Juliane Koepcke,,Als ich vom Himmel fiel‘‘. Mitreißend beschreibt 
die Überlebende einer Flugzeugkatastrophe ihre Eindrücke vom 
Absturz beginnend bis hin zum Überlebenskampf im peruanischen 
Regenwald. Ein absolutes MUSS für jeden Liebhaber besonderer 
Geschichten nach wahren Begebenheiten. Zudem kommen na-
türlich auch die Kleinen auf ihre Kosten. So verrät beispielsweise 
Nina Dulleck in ihrem Kinderbuch,,Spinnen Alarm! Das große 
(Spinnen-) Angst-weg-Buch‘‘ den ultimativen Spinnen-(Angst-) 
Verschwinde-Trick. All diese und noch viele weitere spannende 
Geschichten finden Sie ab sofort in Ihrer Stadtbibliothek Burg 
Stargard.

Stefan Richert
Stadtbibliothek Burg Stargard

Bestimmte Personen haben einen großen Anteil daran, dass es 
den Verein und damit auch das Burgfest schon so lange gibt. „Wie 
nur wenige Leute stehen Frau Rita Lübstorf, Herr Wolfgang Dahlke 
und natürlich der Kastellan, alias Frank Saß für den Stargarder 
Burgverein und dessen Wirken“, wie Stephan Philipp in seiner 
Laudatio treffend formulierte.

Nach einem Grußwort des Landtagsabgeordneten Thomas Diener 
und abschließenden Worten unseres Bürgermeisters gab es dann 
erstmal eine kleine Stärkung für alle. Im Anschluss blieb noch 
genügend Zeit für persönliche Gespräche und einen lockeren 
Austausch. Bei kühlen Getränken und musikalischer Untermalung 
durch Florian Spindler am E-Piano konnte der Abend ausklingen 
und erst nach Anbruch der Dunkelheit verabschiedeten sich die 
letzten Gäste.

Julia Schulz-Kaczmarek
Kultur und Tourismus

Die nächste Ausgabe der  
„Stargarder Zeitung“ erscheint am 
Samstag, dem 28. Oktober 2023.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
im Amt Stargarder Land ist am  

Sonntag, 15. Oktober 2023, 24:00 Uhr.

www.pixabay.com
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Das ehemalige Hospital „Zum Heiligen Geist“ 
in Burg Stargard
Die Geschichte des ältesten Hauses der Stadt von der Grund-
steinlegung im Hochmittelalter bis zur Gegenwart - Folge 11
Von 1840 an machte sich in Stargard der Einfluss der Industrialisie-
rung bemerkbar. Die Anzahl der Berufsgruppen in der Stadt stieg von 
37 im Jahr 1840 auf etwa 50 im Jahr 1855. Auch die Einwohnerzahl 
wuchs von 1400 auf 1800. Wichtig für die wirtschaftliche Entwick-
lung der Stadt waren die fünf Kaufleute, die seit 1855 hier ansässig 
wurden. 1857 gibt es eine Walkmühle, eine Lohmühle, eine Getrei-
demühle, eine Oelmühle und eine Schneidemühle. Bis 1880 hatte 
sich die Fabrikproduktion durchgesetzt, es gab eine Dampfmühle, 
drei Wollspinnereien, eine Walkmühle, eine Furnierschneideanstalt, 
eine Branntweinbrennerei und eine Presshefefabrik. Bis 1905 kamen 
vier Sägewerke, eine Seidenspinnerei und eine Ziegelei hinzu. Am 
Beispiel der Tuchmacher zeigte sich, wie mit der Entwicklung der 
Manufaktur und der Fabrikproduktion der Niedergang des Handwerks 
verbunden war. 1840 waren es noch 27, 1857 nur noch 15 und ihre 
Zahl ging weiter kontinuierlich zurück - bis der Tuchmacher völlig 
aus der Handwerkerliste verschwand. Heute erinnert nur noch ein 
Straßenname an dieses einst blühende Handwerk.
Ein Zeichen für den wirtschaftlichen Aufschwung nach der Reichs-
gründung 1871 war der Bau der Berliner Nord- Eisenbahn, welche 
Berlin mit Mecklenburg und den Küstenstädten verband. Dieser Bau 
schuf nicht nur hunderte Arbeitsplätze, sondern lockte auch viele 
Menschen nach Stargard, die sich bei der Bahn eine Anstellung 
erhofften. 1875 war die Zahl der Einwohner über 2 000 angestiegen 
und auch die Anzahl der Häuser (1860 waren es rund 200) war bis 
1875 um 26 vermehrt worden. Die Eröffnung des Teilabschnittes der 
Bahn von Berlin nach Neubrandenburg fand am 10. Juli 1877 statt. 
Drei Jahre später pendelte sich die Zahl der Einwohner Stargards 
für viele Jahre auf etwa 2 300 und die Anzahl der Häuser auf etwa 
230 ein. Der Einzug der Industrie, der Bahnbau und das ständige An-
wachsen der Einwohnerzahl hatte aber nicht nur positive Seiten. Seit 
1840 vergrößerte sich auch die Zahl derjenigen, die in die Stadtarmut 
abgesunken waren. Das war eine allgemeine Erscheinung in dieser 
Zeit, gab es doch weder Lohnregelungen, die ein Existenzminimum 
sicherten, noch Unterstützung bei Krankheit und im Alter. So sah sich 
die Stadt um 1840 genötigt, (siehe Folge 10) ein Armenhaus am Stadt-
rand zu bauen. Dem Stadtplan von 1723 zufolge, stand links vor dem 
Riepker Tor schon seit alter Zeit ein städtisches Gebäude. Es wurde 
umgebaut und durch ein zweites Haus ergänzt. Sie waren von der Art 
der Einliegerhäuser. Beide existieren heute nicht mehr. Das Hospital 
blieb über diese Zeit hinaus als Altenheim in Betreib. Um die Bahnlinie 
an Stargard heranzuführen, waren große Geländeschwierigkeiten 
zu überwinden, die beträchtliche Kosten verursachten. So musste 
beispielsweise ein Einschnitt durch den Ostabhang des Burgberges 
gegraben werden. Da sich die Stargarder Industriellen aber von einem 
Bahnanschluss ökonomische Vorteile versprachen, wurde auch das 
Geld für die Mehrkosten aufgebracht. Nicht so reichlich flossen die 
Mittel, als sich durch die Streckenführung die Notwendigkeit ergab, 
die Nebengelände des Hospitals abzureißen und durch einige Um-
bauten das Hauptgebäude, die ehemalige Kapelle, funktionstüchtig 
zu erhalten.

Noch 1974 waren der Windfang am Giebel und der Lokus auf der 
Rückseite vorhanden.

10 Jahre Selbstverwaltung  
des Amtes Stargard 1920-1930, Teil 10

Die Polizeiverwaltung - Fortsetzung

Zu den Aufgaben der Polizei gehörte es, Gefahren für die 
Allgemeinheit und den Einzelnen abzuwenden und Straftaten 
unter Einhaltung der Gesetze zu verfolgen. In den Jahren 1921 
bis 1930 nahmen die Landjäger der Polizei 45 Strafverfolgun-
gen und Festnahmen von steckbrieflich gesuchten Personen 
vor. Das Amt verzeichnete in diesem Zeitrum über 26 000 
Anzeigen. Darunter waren 562 Vergehen wegen Körperver-
letzung und mehr als 900 amtlich erfasste Anzeigen wegen 
Bettelei und Landstreicherei. In dieser Zeit war es üblich, dass 
ein Polizist mindestens mit einer Dienstpistole bewaffnet auf 
Streife ging. Es waren unsichere Zeiten.
Anfang des Jahres 1926 fielen erhebliche Niederschlags-
mengen, die einen hohen Wasserstand der Linde in Stargard 
verursachten. Die Stadtverordnetenversammlung vom 07. 
Januar regte daher an, eine Polizeiordnung zu erarbeiten, die 
in Fällen hoher Wassermengen in der Linde die Ableitung des 
Wassers auf städtischem Gebiet regeln sollte.
Die landwirtschaftlichen Güter und Betriebe waren in der 
Weimarer Republik auf den Einsatz von landwirtschaftlichen 
Saisonarbeitern angewiesen, die weniger Lohn als die einhei-
mischen Landarbeiter erhielten und über die Wintermonate 
nicht versorgt werden mussten. Die Frauen und Männer hat 
man in der Rüben-, Heu-, Getreide-, und Kartoffelernte ein-
gesetzt und meist in Schnitterkasernen untergebracht. Doch 
diese Unterbringungsmöglichkeiten reichten nicht aus.
In der Stadtverordnetenversammlung vom 22. Februar 1926 
verlas man einen Brief in dem darüber Beschwerde geführt 
wurde, dass in verschiedenen Häusern in Stargard Schnit-
terwohnung gefunden worden wären, obwohl einheimische 
Familien schon jahrelang auf Wohnungen warteten. Die Polizei 
hätte in dieser Angelegenheit schon Maßnahmen ergriffen. 
Es könnte letztlich aber keinem Hauseigentümer verboten 
werden, Schnitter als Untermieter im Haus aufzunehmen.
Die Fremdenpolizei kontrollierte die Beschäftigungsgenehmi-
gungen der Saisonarbeiter. Im Jahr 1928 waren im Amtsbezirk 
Stargard 1776 Saisonarbeiter registriert.
Fortsetzung folgt...

Claudia Beuthin
Ortschronistin

Die Schnitter benötigten für ihre Arbeit in der Landwirtschaft 
eine Beschäftigungsgenehmigung.
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Eine Stargarder Sage: Der alte Backofen
Am Burgpohl lag noch vor Jahrzehnten, wie ein riesiger Maulwurfs-
haufen, ein alter Backofen. Er war so beschaffen wie die alten meck-
lenburgischen Dorfbacköfen. Es wurde in diesem ehemals das Brot 
für die Burgbewohner gebacken und im Herbst auch die Pflaumen, die 
es dort oben damals reichlich gab. Heute ist er zusammengesunken, 
aber eine sagenhafte Erzählung ist noch im Munde der Stargarder.
Ein Tagelöhner aus Godenswege ging nach Stargard, um den Wo-
cheneinkauf zu machen. Doch der Schillinge waren wenige und es 
blieb ihm kein Dreier für seine Kleinen zu einer Näscherei übrig. Er 
machte sich spät auf den Heimweg. Da sieht er in der Nähe des 
Backofens einen Feuerschein. Er will sich eine glühende Kohle für 
seine Tabakspfeife ausbitten. Wie er herantritt, hockt da vor dem 
Ofen eine alte Frau, die soeben die fertigen Backpflaumen aus dem 
Ofen holt. Die Alte lässt sich kaum stören, gibt ihm aber eine Handvoll 
Backpflaumen und murmelt: „Da – för de lewen Kinner!“ Am nächs-
ten Morgen, als der Tagelöhner seine Kindsgaben aus der Tasche 
ziehen will, bemerkt er, dass es lauter blanke Taler sind. Es erfährt 
davon der geizige Schäfermeister im Dorf, dem schon ein reichlich 
Teil guter Taler im Kasten liegen. Der macht sich auch auf den Weg, 
verweilt bis zum Dunkelwerden im „Weißen Hirsch“ und findet dann 
die Alte auch wieder vor dem Backofen. Er lässt nicht nach, bis sie 
ihm tüchtig von den Backpflaumen zugesteckt hat. Zuhause kann er 
kaum den nächsten Morgen abwarten. Er greift gierig in die Tasche, 
zieht aber keinen blanken Taler hervor, sondern eine ganze Faust 
voller - Schafkötel.

Herausgesucht von Frank Saß

 
Das Projekt BevOr- Begegnung vor Ort om Ausbildungsförderungszentrum   
Friedland e.V. lädt in Zusammenarbeit mit dem Amt Stargarder Land und die   
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal  
und Pragsdorf ein.    . 

             

           

Ausbildungsförderungszentrum Friedland e.V.      
An der Kleinbahn 13 a         
17098 Friedland                              
Marianne Krohn & Regina Scherzberg  039601 20331  

 
Das     Projekt Or - Begegnung vor Ort wird im Rahmen des erer Menschen- gegen 
Einsamkeit und sozialer Isolation durch   das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend über die   Europäische 
Union über den Europäischen Sozialfonds (ESF Plus) gefördert 

Für die abgerissenen Nebengebäude wurde kein Ersatz geschaffen. 
Deshalb konnten nur noch fünf Personen untergebracht werden.
Eine andere Notwendigkeit war, die durch den Einschnitt unterbroche-
ne Verbindung zur Burg wieder herzustellen. Dazu war ein Brückenbau 
erforderlich, der wiederum Auswirkungen auf das Hospitalgebäude 
hatte. Im Bereich der Fundamente wurde das Gelände um über 50 
cm erhöht. Da aber nun damit gerechnet werden musste, dass die 
Wände über dem Fundament Feuchtigkeit aufnehmen, wurde der 
Fußboden im großen Raum vorsorglich um 53 cm erhöht und nun 
mit einer kleinen Treppe vom Flur her zugänglich gemacht. Zur Ver-
besserung des Zugangs zum Abort, der sich auf der Rückseite des 
Gebäudes befand, wurde am Westgiebel eine Türöffnung durchgebro-
chen und außen mit einem Windfang versehen. Das schmale Fenster 
zur Straßenfront im großen Raum, verbreiterte man um mehr als das 
Doppelte und überwölbte es mit einem zweilagigen Ziegelsturz, der 
mit untergesetzten Eichenbalken begradigt wurde.
Fortsetzung folgt ...

Frank Saß

Zusammen mit dem Kulturverein  
Groß Nemerow e. V. durch die Sahara
In Zusammenarbeit mit der „Burg-Stargard-Initiative, Kunst, Kul-
tur, Leben e.V.“ und dem Chronikteam des „Kulturvereins Groß 
Nemerow e.V.“ wurde am 13.09.2023 im Mehrzweckgebäude des 
Dorfes der Kulturherbst eingeläutet. Frau Prof. Dr. Brigitte Fah-
renhorst erzählte mit über 100 Dias unterlegt von ihren Sahara-
Durchquerungen mit dem Pkw vor über 30 Jahren. Sie vermittel-
te den ca. 70 Besucherinnen und Besuchern der Veranstaltung 
wunderschöne, sehr interessante und spannende Einblicke in die 
außergewöhnliche und skurrile Landschaft im Norden Afrikas.

Die Zuhörer spürten einerseits in den Ausführungen der Wis-
senschaftlerin sowie den Fotos ihren Mut, die Entschlossenheit, 
aber auch die Kraft und den festen Willen die Durchquerung der 
weltweit größten Trockenwüste zum Erfolg und nachhaltigem Er-
lebnis zu machen. Einzigartige Phänomene in der Natur und sehr 
einfach lebende, freundliche Menschen in wenigen Oasen dieser 
riesigen Sand- und Geröllfläche hinterließen bei den Anwesenden 
besondere Eindrücke. Oberst a. D. Beiche schilderte anschließend 
aus eigener dienstlicher Erfahrung die Sicherheitssituation und 
die Rolle der Bunderwehr in Mali. Sehr kompetent beantworteten 
die beiden Referenten die Fragen der interessierten Zuhörer. 
Lothar Hannß, der Leiter des Chronikteams, nahm zu Beginn der 
Abendveranstaltung noch die Auszeichnung der Erstplatzierten 
der 2. Fotoausstellung vor und rief schon zur Teilnahme an der im 
nächsten Jahr stattfindenden 3. Ausstellung auf. Nähere Informa-
tionen können der Webseite www.kulturverein-gross-nemerow.
de entnommen werden. Die Organisatoren beider Kulturvereine 
werden zukünftig auch weitere derartige Veranstaltungen planen 
und durchführen. Besonderer Dank gilt den Referenten und den 
Helferinnen und Helfern bei der Vorbereitung und Durchführung 
des gelungenen Abends.

Lothar Hannß
Kulturverein Groß Nemerow e.V.
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Marie Hager - Kunstverein - Burg Stargard e. V.
Telefon: 039603 350637
E- Mail: 
marie-hager-kunstverein@web.de

Kursangebote

Alle Kursangebote nur mit Voranmeldung!
Informationen und Anmeldeformulare im Marie-Hager-Haus

Kindermalkurs - Martin A. Fontenova
• verschiedene Techniken (Bleistift, Farbe, Kohle)
• Kinder ab 10 Jahre (Teilnehmerzahl 10)
• 6.10. - 24.11.2023 (8 Wochen), jeweils freitags 15.30 - 17 Uhr
• Kursgebühr 55€

Kinderaquarellkurs - Arnfried Metelka
• Kinder ab 12 Jahre mit Grundkenntnissen (Teilnehmer-

zahl 10)

• 18.10. - 20.12.2023 (10 Wo), jeweils mittwochs, 16 - 
17.30 Uhr

• Kursgebühr 75€

School-Life-Balance - Jeannine Manteuffel
• mit Ayurveda einen gesunden Schulalltag 

gestalten und von innen heraus stärken - jeder 
Mensch ist individuell

• gesunde Ernährung, stressfreie Tagesgestal-
tung, Leben nach den Jahreszeiten, Selbstbe-
wusstsein schaffen, Entspannung, kochen und 
backen, kreativ sein

• Kinder ab 9 Jahre
• ab 30.08.2023,  

14-tätig mittwochs, 14 - 15.30 Uhr
• Kursgebühr 10€ monatlich

Riesenspaß beim Erntefest in Lustig Loitz
Rund 700 begeisterte Besucher zählten die Veranstalter des dies-
jährigen „Lustig Loitzer“ Erntefestes. Und die Stimmung war einmal 
mehr großartig. Denn die Einwohner des kleinen Ortes unweit von 
Burg Stargard und deren Gäste aus Teschendorf, Gramelow und 
zum Teil auch aus der Region feierten ab 14 Uhr ihren traditionellen 
kulturellen Höhepunkt mit allem, was dazu gehört. Den Auftakt 
bildete der große Festumzug, an dem diesmal über 30 festlich 
geschmückte große und kleine Traktoren die Wagen mit fröhlich 
winkenden Menschen zogen. Aber auch Trabis, Mopeds und ein 
LKW waren mit von der Partie. Der Weg ging diesmal rund um 
Loitz bis Sperlingslust und zurück zum Festplatz. Dort, auf dem 
Anger des kleinen Dorfes angekommen, erwartete die Teilnehmer 
des Korsos ein riesengroßes Kuchenangebot. Sage und schreibe 
35 verschiedene Sorten – gebacken von fleißigen „Kuchenfeen“ - 
waren im Angebot. Und die Feiernden ließen sich nicht lange bitten, 
langten kräftig zu und genossen die süßen Leckereien zu frisch 
gebrühtem Kaffee. „Ich könnte glatt alle Kuchensorten durchpro-
bieren“, sagte eine junge Frau im Vorübergehen mit einem anste-
ckenden Lachen und wandte sich wie viele andere Festbesucher 
der Bühne zu. Dort hatten derweil die Mitglieder der Loitzer Band 
„Feldrand“ Aufstellung genommen. Unter der riesigen alten Eiche, 
an der die von der Loitzerin Susan Meyer hergestellte Erntekrone 
hing, brachten die Musiker einige Pop- bzw. irische Folktitel sowie 
Jazz-Standards zu Gehör. Unmittelbar im Anschluss an „Feldrand“ 
folgten die Darbietungen der „Tanzinis“, einer Tanzgruppe vom VfL 
Burg Stargard. Auch für die kleinen Tänzerinnen gab es reichlich 
Applaus für ihre gelungenen Darbietungen. Sie und alle anderen 
Kinder hatten wieder riesigen Spaß auf der großen Hüpfburg aus 
Stroh, die sie freudig in Besitz nahmen. Wie im vergangenen Jahr 
waren auch wieder Rundfahrten mit einem Kremserwagen mit 
Treckerzug sehr gefragt. Ab 19 Uhr steigerte sich die Stimmung 
noch einmal, als die beliebten DJs Uwe und Ronny mit ihrer impo-

santen rollenden Musikanlage mit Lichtshow zum Tanz auflegten. 
Erst gegen 1.30 Uhr ging eine Erntefest-Party zu Ende, die mit 
Sicherheit alle Besucher noch lange in guter Erinnerung behalten 
werden. „Wir sind mit dem gelungenen Erntefest sehr zufrieden 
und sagen unserer Helfergruppe sowie allen Sponsoren Dank, die 
durch ihr Engagement bzw. ihre Spenden das Fest erst möglich 
gemacht haben“, so Ronny Meyer, der gemeinsam mit Uwe Müller, 
Michael Zwionzek und Stefan Both von „Freunde des Dorflebens 
TGL 2.0“ das Erntefest organisiert hat.

Bodo Lubensky

Die „Kuchenfeen“ hatten alle Hände voll zu tun, denn viele wollten 
sich die zahlreichen leckeren Kuchensorten schmecken lassen.
 Foto: B. Lubensky

www.pixabay.com
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75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf
Die Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf feierte kürzlich ihr 75-jäh-
riges Bestehen. Kurz nach Ende des 2. Weltkrieges mussten 
die politischen Gemeinden neu ausgerichtet werden und damit 
auch das Feuerlöschwesen. So bildeten sich die Freiwilligen Feu-
erwehren wie 1948 in Pragsdorf. Wehrführer Peer Karg ging in 
seinen Ausführungen noch einmal auf die Geschichte ein. Zu 
Beginn wurde Kamerad Rüdiger Lange durch Bürgermeister Ralf 
Opitz für 40-jährige treue Dienste in der Feuerwehr geehrt. Die 
Feuerwehr Pragsdorf gehört zum ersten erweiterten Löschzug 
im Katastrophenschutz und ist für einen Abschnitt der Autobahn 
A20 zuständig. Sie zählt 25 Mitglieder, darunter 22 Einsatzkräf-
te. Neben Bürgermeister Ralf Opitz brachten Peter Handsche 
vom LK MSE, Rosemarie Kroh im Namen aller Bürgermeister 
des Amtsbereiches, der frühere Innenminister Lorenz Caffier und 
nicht zuletzt der Kreiswehrführer a.D. Josef Augustin neben be-
freundeten und benachbarten Feuerwehren die Glückwünsche. 
Nach dem offiziellen Teil konnten die zahlreichen Besucher die 
Feuerwehrtechnik und das Gerätehaus in Augenschein nehmen. 
Die Feuerwehr zeigte mehrere Vorführungen, die die Zuschauer 
zum Staunen brachte. Bedanken möchte sich die Feuerwehr bei 
den Sponsoren und fleißigen Helfern.

Herbert Utikal
Pressewart

Rüdiger Lange (2. v.l.) wird für für 40-jährige treue Dienste geehrt.
 Foto: Herbert Utikal

Neubrandenburger Orientierungslauf der Jugendfeuerwehren
Beim diesjährigen 24. Neubrandenburger Orientierungslauf der 
Jugendfeuerwehren, der am 19. August 2023 stattfand, gingen 
29 Jugendfeuerwehr- und Kindermannschaften an den Start. 
Darunter eine Jugendmannschaft und zwei Kindermannschaf-
ten aus der Feuerwehr Burg Stargard. Dazu kamen Teilnehmer 
aus Flensburg, Berlin, Baumgarten, der Seenplatte, dem pol-
nischen Karolino sowie aus Kitzbühel/Österreich. Die Jugend-
mannschaften hatten eine Strecke von 6 km mit 12 Stationen, 
die über das Stadtgebiet verteilt waren, zu absolvieren. Inhalte 
waren u.a. Wissen aus der Tierwelt, der Ersten Hilfe, Geräte der 
Feuerwehr, Brandbekämpfung sowie dem Verkehrswesen und 
dem Feuerwehrwissen. Die Kleinsten in den Kindergruppen der 
Feuerwehren brauchten hingegen „nur“ ihre 7 Stationen abzu-
wandern und sich überwiegend mit spielerischen, aber auch mit 
spannenden und abwechslungsreichen Aufgaben befassen. Bei 
einer Schätzfrage musste die Anzahl von Glaskugeln in einem 
Würfel geschätzt werden. In dem Würfel befanden sich 1248 
Kugeln (Gründungsjahr Neubrandenburg). Mit 1200 Kugeln 
geschätzt hatten die Kindermannschaften aus Burg Stargard 

die Nase vorn. Der Pokal des Oberbürgermeisters wurde jedoch 
wieder nach Neubrandenburg zurückgeholt.

Herbert Utikal
Pressewart

 Foto: Herbert Utikal

Seniorentreffen des  
Kreisfeuerwehrverbandes der Seenplatte
Das diesjährige Seniorentreffen des Kreisfeuerwehrverbandes 
fand am 6. September auf dem Gelände der FTZ in Neuendorf 
statt. Aus unserem Amtsbereich waren wir mit 20 Kameradinnen 
und Kameraden vertreten. In geselliger Runde bei musikalischer 
Umrahmung sowie Kaffee und Kuchen konnte man Erfahrungen 
austauschen und nebenbei neue Feuerwehrtechnik sowie einen 
neu angeschafften Waldbrandroboter bestaunen. Auf dieser Ver-
anstaltung werden üblicherweise auch verdiente Kameradinnen 
und Kameraden geehrt. So auch aus unserem Amtsbereich. Die 
Kameraden Bernd Stegemann und Harry Utikal aus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Groß Nemerow – Rowa wurden für 50-jährige 
treue Dienste in einer Feuerwehr geehrt.

Herbert Utikal
Pressewart

v.l.n.r.: Harry Utikal und Bernd Stegemann Foto: Herbert Utikal
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in den Vordergrund zu stellen und als Erzieherin in unserer Kita 
zu arbeiten. Wir möchten uns herzlich bei Frau Lieckfeldt für ihre 
geleistete Arbeit bedanken und wünschen ihr nur das Allerbeste für 
die Zukunft. Symbolisch hat sie zum 1. September den Staffelstab 
an ihre motivierte Stellvertretung Frau Stefanie Blatt übergeben. 
Frau Blatt, die seit vielen Jahren als eine kompetente und sehr 
beliebte Erzieherin in unserer Kita bekannt ist, stellt sich somit 
nun der spannenden Herausforderung der Kita-Leitung.

Jedes Ende bedeutet also auch einen neuen Anfang. Wir freuen 
uns sehr darüber, ab sofort Frau Blatt als Ansprechpartnerin in 
allen Belangen des täglichen Kita-Alltags begrüßen zu dürfen und 
weiterhin eine gute gemeinschaftliche Zusammenarbeit aufbauen 
zu können.

Das Team der Kita „Am Märchenwald“

Auf ein neues großartiges und spannendes 
Kitajahr 2023/2024
In unserer „Johannes-Kita“ begann am 28.08.2023, nach ei-
ner wunderschönen Urlaubszeit, wieder der Kitaalltag für uns 
Erzieher*innen und für unsere Kinder. Wir versammelten uns alle 
draußen, sangen ein Lied und begrüßten uns herzlich. Für unsere 
Vorschulkinder gab es noch eine großartige Überraschung: Sie 
bekamen alle eine Federtasche, um für die kommende Vorschul-
arbeit gut gerüstet zu sein.

Johannes-Kita

Der „Staffelstab“ wurde weitergereicht
Nach zwei Jahren Leitertätigkeit in der Kita „Am Mächenwald“ 
hat sich unsere liebe Frau Manuela Lieckfeldt aus persönlichen 
Gründen dazu entschieden, den Leiterposten an den Nagel zu 
hängen und ihre Leidenschaft, die Arbeit mit den Kindern, wieder 

 
Liebe Eltern, 

die Anmeldung aller Schulanfänger für das Schuljahr 2024/25 erfolgt auch in diesem Jahr  
per E-Mail bzw. auf dem Postweg in dem Zeitraum vom 16.  27.10.2023.  

 

Eingeschult werden Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2017 bis 30.06.2018 geboren sind. 
 

Das entsprechende Anmeldeformular, den Elternfragebogen sowie die Einwilligung zur Datenübermittlung Kita-Schule  
erhalten Sie in der Kindertagesstätte bzw. auf unserer Homepage.  

  
 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus und fügen den Formularen eine Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes bei. 
  

Eltern, die ihre Kinder in einer Schule in freier Trägerschaft beschulen lassen wollen, werden gebeten,  
die für den Wohnsitz zuständige Schule darüber zu informieren. 

 

Informationen zum Schulprogramm finden Sie auf unserer Homepage. 
Spezielle Fragen zum Einschulungsverfahren beantworten wir gern telefonisch. 

 
 

Angelika Schlender-Kamp 
Schulleiterin  

 
willkommen@grundschule-kletterrose.de 

Tel. 039603/20300 

telefonischtelefonisch.
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Eine gute Idee!
 

Ein Freiwilliges Soziales Jahr  
(Bundesfreiwilligendienst) an der 
Regionalen Schule Burg Stargard

Du möchtest einen Einblick in pädagogische 
und soziale Berufe gewinnen und dich enga-
giert in die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen einbringen?
Dann bewirb dich für ein Freiwilliges Soziales Jahr an der 
Regionalen Schule Burg Stargard.

Folgende Einsatzbereiche erwarten dich:
• Unterstützung der Lehrkräfte im Unterricht  
 und der Aufsichtstätigkeit
• Unterstützung der GTS-Angebote  
 und Hausaufgabenbetreuung
• Unterstützung der Lehrkräfte in der Organisation von 
 Projekten und Schulfesten

Das bringst du mit:
• Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft,  
 Zuverlässigkeit
• abgeschlossene Schulausbildung (Mittlere Reife / Abitur)

Deine Bewerbungsunterlagen sende bitte ab sofort an:

Regionale Schule Burg Stargard
Klüschenbergstraße 13
17094 Burg Stargard
Tel. 039603 20312
E-Mail: schule@regs-burg-stargard.de

Die Tiere des Waldes begrüßen die Ersties

Oft hört man zum Schuleintritt: „Nun beginnt der Ernst des Lebens.“ 
Dabei müsste es eher heißen: „Heute beginnt eine spannende, lustige, 
lehrreiche und fröhliche Zeit.“ Und so begrüßten die Lehrerinnen und 
Lehrer der Grundschule Kletterrose am 26. August 2023 die neuen 
SchülerInnen unserer drei ersten Klassen. Nachdem uns der Wetter-
gott leider nicht hold war und wir spontan von draußen nach drinnen 
mit der Veranstaltung wechseln mussten, wurden die Kinder in einem 
liebevoll vorbereiteten Theaterstück von den Tieren des Waldes in 
der Schule empfangen. Eule, Hase, Reh, Specht und Eichhörnchen 
zeigten den Kindern nicht nur was man hier lernt, sondern auch wieviel 
Spaß das Lernen machen kann und dass jeder etwas gut kann. Mit 
dieser Motivation und viel Vorfreude ging es danach zu der ersten 
kleinen Unterrichtsstunde für die je 30 Kinder der ersten Klassen. 
Mit stolzem Lächeln verließen die Mädchen und Jungen an diesem 
Tag die Schule und freuten sich auf die lang ersehnten Schultüten 
am Schultütenbaum und einen schönen Tag mit ihren Familien. Am 
Ende der Veranstaltung strahlten dann nicht nur die Gesichter der 
Kinder, sondern auch wieder die Sonne am Himmel.

Wir wünschen unseren Erstklässlern ein wunderbares, erstes Schul-
jahr voller Neugierde und Freude am Lernen und am Miteinander. 
Auch allen anderen SchülerInnen unserer Schule wünschen wir einen 
guten Start und ein schönes Schuljahr mit vielen Höhepunkten.

Das Team der Grundschule „Kletterrose“
Wir danken der Familie Irmer für ihre musikalische Unterstützung 
während der Veranstaltung.

Ein Blick hinter die Kulissen  
der Stadt Burg Stargard
Im Rahmen des Sachunterrichts hat die Klasse 4c einen Ausflug der 
besonderen Art gemacht. Es galt, die Aufgaben und Anlaufstellen 
der Gemeinde Burg Stargard besser kennenzulernen. Herr Ruchay 
und Herr Weber vom Ordnungsamt der Stadt nahmen sich viel Zeit 
für die Kinder und erklärten viele Dinge zu ihrem Aufgaben- und 
Einsatzbereich. Nach einem kleinen Fußmarsch erreichten wir das 
Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr. Die Kinder bestaunten die 
großen Hallen und Fahrzeuge. Beim kurzen Probesitzen in einem 
der Einsatzwagen leuchteten die Kinderaugen ganz besonders. 
Das Highlight und den Abschluss des Tages bildete der Besuch des 
Rathauses. Sogar der Bürgermeister lud die Kinder in sein Büro 
ein. Beim gemütlichen Zusammensitzen durften die Kinder all ihre 
Fragen loswerden. Die Klasse 4c bedankt sich ganz herzlich für die 
Zeit, die vielen Informationen und für die nette Begleitung von Herrn 
Ruchay und Herrn Weber.

Die Klasse 4c der Grundschule „Kletterrose“

www.pixabay.com
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Liebe Leserinnen und Leser  
der Stargarder Zeitung,
einige Mitglieder unseres Vereins waren zum traditionellen Bürge-
rempfang der Stadt im Kräutergarten auf der Burg am 07. September 
2023 eingeladen, aber auch ohne Einladung war die Teilnahme für 
jeden von Ihnen möglich. Wie jedes Jahr bestand ein Höhepunkt der 
Veranstaltung in der Ehrung verdienter Personen aus der Stadt Burg 
Stargard. Sehr erfreulich für mich, fiel die verdiente Auswahl auf drei 
unserer aktivsten Vereinsmitglieder, nämlich Rita Lübstorf, Wolfgang 
Dahlke und Frank Saß. Ich möchte mich auch auf diesem Wege für 
ihre jahrelange unermüdliche Arbeit im Sinne des Vereins bedanken. 
Der Burgverein hat in jüngerer Vergangenheit einige personelle Ver-
änderungen erfahren und bleibt auch in der nächsten Wahlperiode 
nicht davon verschont. Hauptsächlich ist der Alterungsprozess in 
unserem Verein dafür verantwortlich. Auch deshalb möchte ich hier 
nochmals auf unseren Bedarf an neuen, nicht nur jüngeren Mitgliedern 
aufmerksam machen.

Hervorheben möchte ich interessehalber unsere AG Bogenschießen, 
unsere AG Mittelaltertänze, die AG Programm Burgfeste, die AG 
Werbung, die AG Dekoration oder einfach die Mitwirkung in der Vor-
bereitung und Gestaltung des Burgfestes. Für Interessierte stehen fol-
gende Informationsquellen und Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung:
unsere Homepage www.stargarder-burgverein.de oder Email an info@
stargarder-burgverein.de bzw. Vorsitzender@stargarder-burgverein.
de. Natürlich sind wir auch auf Facebook zu finden.

Joachim Lauterbach
Vorsitzender Stargarder Burgverein e.V.

Aktuelles aus dem Marie Hager-Kunstverein 
Burg Stargard e.V.

So klang der Sommer im Marie-Hager-Haus

Beinahe wäre das wetterbedingt verschobene Konzert mit Louis 
Schenk ins Wasser gefallen. Pünktlich eine Stunde vor Beginn fing 
es an zu regnen und hörte nicht wieder auf. Aber davon ließen weder 
wir uns, noch die Konzertbesucher sich unterkriegen. Kurzer Hand 
verlegten wir die Technik mit samt Gitarre und Sänger in die Bibliothek. 
Kaum ein Stuhl stand still und die Stimmung war bombastisch. Einen 
großen Applaus gab es zum Schluss nicht nur von den Besuchern für 
den Musiker, sondern auch vom Musiker für die Burg Stargarder für 
ihre Textsicherheit und ihre überragende Ausdauer beim Klatschen. 
Wir hoffen, dass das nächste Konzert wieder bei Sonnenschein im 
Garten des Hauses stattfinden kann und freuen uns darauf.

Beim Heimatchor gab es eine Überraschung

Der Heimatchor Burg Stargard e.V. hatte im September viel zu tun.
Waffelbacken auf dem Mittelaltertag, Singen in der Seniorenresi-
denz in Neubrandenburg und der Tag des offen Singens waren nur 
einige Veranstaltungen. Am Tag des Bürgerempfangs wurde unsere 
Seele des Vereins Christine Jähnert überrascht. Für ihre langjährige 
Tätigkeit im Chor wurde sie am 07.09.23 auf der Burg geehrt. Eine 
Abordnung vom Chor war zugegen. Bürgermeister Tilo Lorenz und 
Stadtvertretervorsteher Stephan Philipp überreichten die Ehrenur-
kunde. Der Chor singt aber nicht nur auf offiziellen Veranstaltungen 
und Festen. Auch um die Mitglieder in den eigenen Reihen wird sich 
gekümmert. So gab der Chor ein kleines Programm auf der goldenen 
Hochzeit von Gundula Offers. In Begleitung der Penzliner Blaskapelle 
wurde z.B. mit dem Chor und allen Gästen mit „Wo die grünen Wiesen“ 
das Mecklenburger Land besungen.
Der Heimatchor stellt jetzt bei den kommenden Auftritten den Herbst 
in den Vordergrund. Nebenbei erklingen aber auch schon weihnacht-
liche Töne aus dem Probenraum.
Das Singen macht einfach Spaß. Jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30 
Uhr ist im Alten Hospital in Burg Stargad Probe. Nur herbei zum 
Mitsingen!

Gundula Offers
Heimatchor Burg Stargard e.V.

Neues aus dem Seniorenverein Cölpin
Das war ein gelungener Nachmittag trotz Hitze am 7. September. 
Nach der langen Sommerpause haben alle Mitglieder sehnsüchtig 
auf den Grillnachmittag gewartet. Die Jubilare wurden wie gewohnt 
nachträglich geehrt und am Tag selbst hatten wir auch eine Jubilarin 
unter uns, ein Grund zum Feiern mit Gesang und Likörchen. Die 
Sonne war so kräftig, da haben wir uns in den kühlen Raum der Alten 
Schmiede gesetzt. So konnten wir es gut aushalten. Es wurde ge-
sungen, gelacht und erzählt. Eine Kaffeerunde darf nicht fehlen, also 
ein Dankeschön an die fleißigen Bäckerinnen. Allen hat das Gegrillte 
geschmeckt und der Grillmeister wurde dankend gelobt. Die Zeit ist 
schnell vergangen und alle mussten schnell den Heimweg antreten, so 
enden unsere Nachmittage immer. Die Seniorennachmittage werden 
einmal im Quartal vom Verein organisiert, Interessenten sind gern 
gesehen. Wir freuen uns über jeden Gast.

Ursula Jäger
Vorstandsvorsitzende Seniorenverein Cölpin e.V.



Stargarder Zeitung – 18 – Nr. 09/2023

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

St. Johannes Stargard Land

Gottesdienste

01.10.2023
10:30 Uhr Kirchengut Sabel Familiengottesdienst zum Ern-

tedankfest mit anschl. Imbiss
08.10.2023
10:30 Uhr Burg Stargard

St. Johanneskirche
Gottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee

15.10.2023
10:30 Uhr Burg Stargard 

St. Johanneskirche
Gottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee

22.10.2023
10:30 Uhr Burg Stargard

St. Johanneskirche
Gottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee

13:30 Uhr Dewitz Kirche Gottesdienst mit anschl. 
Kaffee und Kuchen

29.10.2023
09:00 Uhr Teschendorf 

Kirche
Gottesdienst

10:30 Uhr Groß Nemerow
Kirche

Gottesdienst mit anschl. 
Kirchenkaffee

31.10.2023
10:30 Uhr Ballwitz Kirche Gottesdienst zum 

Reformationstag

Gruppentermine

Kindertreff, Gemeindehaus
14:00 – 15:00 Uhr jeden Dienstag 

ab 17.10.2023
1. – 3. Klasse
(Die Kinder werden um 
13:30 Uhr vom Hort 
abgeholt)

15:30 - 16:30 Uhr jeden Dienstag 
ab 17.10.2023

4. – 6. Klasse

Posaunenchor, Gemeindehaus
18:30 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor, Gemeindehaus
19:30 Uhr jeden Donnerstag
Frauen in der Mitte des Lebens, Gemeindehaus
19:00 Uhr 3. Dienstag im Monat (17.10.2023)
Gemeindenachmittag, Gemeindehaus
14:00 Uhr 19.10.2023

Kinder-Bastelnachmittag in den Herbstferien

Wir laden alle Kinder der Klassen 1 – 6 zu einem Bastelnachmittag 

am 11.10.2023 von 13:00 Uhr – 16:00 Uhr in das Gemeindehaus 

ein. Hier bietet sich die Gelegenheit, unsere neue Gemeindepä-

dagogin Anne Watzke kennenzulernen.

Wie erreichen Sie uns:

Öffnungszeiten des Büros Grabenstraße 6, 

17094 Burg Stargard

Di – Do von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 

oder nach Vereinbarung

Tel.: 039603-20754

Mail: stargard-johannes@elkm.de

Homepage: https://www.kirche-mv.de/stargard-land

Im Garten Marie Hagers tut sich was

Nicht nur im Marie-Hager-Haus gab es mit der Umgestaltung ihres 
Wohnraums einige Veränderungen, auch in ihrem Garten tut sich 
einiges. Neben der kleinen Sau und dem Rosenbeet vor dem Haus 
hat nun auch das berühmte hagersche Rosenrondell wieder seinen 
Platz, dank dem Rosenverein Burg Stargard. Nach alten Fotos der 
Malerin wurden die neuen Rosen nicht nur von dem Rosenverein 
finanziert, sondern auch originalgetreu nachgepflanzt. Weitere 
Vorhaben zur Gartengestaltung sind bereits in Planung.

„Flora und Fauna“ – Bilder auf Seide

Zur Eröffnung der Ausstellung von Ursula Höh platzte das Marie-
Hager-Haus fast aus allen Nähten. Die Künstlerin beantwortete 
viele Fragen und gab Einblicke in ihre Technik. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 14./15. Oktober zu besichtigen. An diesem Wochen-
ende jeweils von 14-17 Uhr ist Frau Höh dann auch noch einmal 
selbst vor Ort und führt interessierte Besucher durch die Galerie. 
Am 21. Oktober um 14 Uhr lädt der Marie Hager-Kunstverein zur 
Ausstellungseröffnung „Hans Klohss und sein Aufenthalt in Burg 
Stargard“ herzlich ein. Zum Tee bei Hager am 22. Oktober um 
15 Uhr wird der Klohss – Liebhaber Henning Ihlenfeld aus dem 
Leben und Schaffen des Malers berichten.

Neue Vortragsreihe

Im September startete erfolgreich die neue Vortragsreihe mit 
Frank Saß. Man kam aus dem Staunen über seine interessanten 
Ausführungen und spannenden Geschichten gar nicht heraus. Am 
13. Oktober um 18.30 Uhr geht es um besinnliches und interessan-
tes aus der Welt der Sprüche unter dem Motto „Da lachen ja die 
Hühner“. Anmeldungen ab sofort im Marie-Hager-Haus möglich.

Andrea Stahlberg
Marie-Hager Kunstverein Burg Stargard e.V.
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Weltweite Septemberaktion  
von Jehovas Zeugen  
thematisiert Lösung globaler Probleme
Im September verbreiten Zeugen Jehovas weltweit eine besondere 
Ausgabe ihrer Zeitschrift Der Wachtturm mit dem Titel: „Was ist 
Gottes Reich?“ In einer Zeit, in der sich auf der ganzen Welt viele 
Menschen eine bessere Regierung wünschen, machen Jehovas 
Zeugen im September weltweit verstärkt auf die aus ihrer Sicht 
beste Regierung aufmerksam: das Königreich Gottes, um das 
Millionen Christen täglich im Vaterunser mit dem Worten „dein 
Reich komme“ beten. Jehovas Zeugen sind davon überzeugt, 
dass die Verheißungen der Bibel über das Reich Gottes eine echte 
Hoffnung bieten. „Die Bibel liefert gute Gründe, optimistisch in 
die Zukunft zu schauen“, heißt es auf ihrer Website. „Sie spricht 
deutlich von einer besseren Zeit frei von Hass, Krieg, Schmerz 
und Leid.“ Die Zeitschrift kann auf JW.ORG gratis in über 780 
Sprachen heruntergeladen werden. Alternativ kann man eine 
gedruckte Ausgabe bei einem Zeugen Jehovas vor Ort an der 
Haustüre erhalten.

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

BAU-SERVICE · Simone Marx  
Telefon: 0171 - 4715474

Burg Stargard

Badsanierung 
aus einer Hand

Beratung 
Planung 
Fertigstellung
auch behindertengerecht 
für alle Krankenkassen
sowie Aus- und Umbau

(Seit 1995)

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Anzeigenteil
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2024 Halbpension zubuchbar

Polnische Ostsee 
Hotel Atol Spa in Swinemünde

Ihr Hotel liegt im schönen Kurviertel
von Swinemünde, ca. 200 m vom 
Sandstrand entfernt. Es umfasst 
Restaurant, Bar, Lobby, Fitnessraum, 
Fahrradverleih und Wellnessbereich.

Für Sie inklusive: 
5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 

Whirlpool, Sauna, Dampfbad
und Fitnessraum

2 Kuranwendungen pro Vollzahler/
Tag (MO – FR, nicht an Feiertagen)

WLANu. v. m

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Standard

Saison Anreise täglich
Nächte 5 7

01.11. - 10.12.23 229 309
01.10. - 31.10.23 329 449
11.12. - 23.12.23 389 549
26.05. - 24.06.24,
01.09. - 30.09.24 459 639

25.06. - 31.08.24 569 799
Preise ggf. zzgl. Feiertagszuschlag
EZ-Zuschlag: 15 – 35 €/Nacht (saisonal)
Kurtaxe: ca. 1,40 € pro Person/Nacht
Weitere Termine 2024 buchbar.

Ihr Resort begrüßt Sie direkt an 
der Ostseeküste mit mehreren Bars
und Restaurants, Spielplätzen, dem 
Entdeckerbad, Saunalandschaft im 
Mare Mara, Indoor-Spaßpark u. v.m.

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension Plus
 Eintritt in d. Entdeckerbad (3 Std.)*
Eintritt in den Indoor-Spaßpark*
 Tägl. Animationsprogramm 

(Juli + Aug.)WLAN
Großparkplatz (n. V.) mit Shuttle-

Service zum Hotelu. v. m.
*Nutzung zu den örtlichen Öffnungszeiten.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Twin Landseite

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5

01.11. - 18.12.23 139 199 259 339
01.10. - 31.10.23 159 239 299 389
07.01. - 14.03.24 149 219 289 359
15.03. - 20.06.24,
31.08. - 03.11.24 169 249 329 399

21.06. - 30.08.24 209 309 409 509

EZ auf Anfrage buchbar.  Weitere Termine 
2024 sowie 7 Nächte buchbar.

Ihr Hotel erwartet Sie mit einem 
Haupt- und Nebenhaus sowie der 
historischen Windmühle mit dem 
Restaurant, Lobby-Bar, Fahrrad-
verleih, Saunen, Ruhebereich u. v. m.

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 7 Übernachtungen
 Verpflegung: Halbpension (2023) / 

Frühstück (2024)
WillkommensgetränkWLAN
Nutzung d. Außensaunau. v. m.
1 Lunchpaket / Aufenthalt (2024)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 4 7

06.01. - 31.01.24 129 189 249 419

20.11. - 15.12.23 129 199 259 439

01.02. - 29.02.24 149 229 298 509

31.10. - 19.11.23 159 239 309 529

04.10. - 30.10.23 169 249 339 579
01.03. - 15.05.24,
06.10. - 03.11.24 169 259 338 579

16.05. - 05.10.24 199 289 389 659
Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Feiertagszuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 27 €/Nacht 

Ihr Hotel liegt direkt am Harzer 
Hexenstieg und erwartet Sie mit 
einem Frühstücksraum Restaurant, 
Biergarten, einem Fahrradkeller, einer 
Finnischen Sauna und Ruheraum.

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 x Eintritt Hängebrücke 

„TitanRT“ (ca. 16 km entfernt)
 1 x Harzer Wanderpass 

„Stempeljagd im Harz“

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 25.11.23 89 129 199 259
02.01. - 31.01.24,  
01.11. - 25.11.24 99 139 219 289

26.11. - 20.12.23 99 139 219 299
01.02. - 24.03.24,  
26.11. - 21.12.24 109 149 239 319

01.10. - 31.10.23 139 179 259 359

25.03. - 31.10.24 139 189 279 389
Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 3 € pro Person/Nacht  

Harz 
Ferienhotel Forelle in Treseburg bei Thale

Ostsee 
Ostsee Resort Dampland

Mecklenburgische Seenplatte 
Landhotel Lewitz Mühle in Banzkow

Reise-Code: osda

3 Tage inkl. Halbpension Plus

schon ab 5139 p. P.–

Reise-Code: atsw

6 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5229,p. P.–

Reise-Code: leba

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5129,p. P.–

Reise-Code: fefo

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 589,p. P.–

Mühlenbake, Swinemünde

Bsp. Doppelzimmer Twin Landseite

Beispiel Doppelzimmer

Hängebrücke „TitanRT“

Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer Standard

10 % Ermäßigung
im Reisezeitraum 03.10. – 16.12.23

Vollpension zubuchbar

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Beratung & Buchung

0261 - 29 35 19 73 und in Ihrem Reisebüro

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Bequem online 
buchen auf
reisenaktuell.com

A
nz

ei
g

en
te

il



Nr. 09/2023 – 21 – Stargarder Zeitung

LINUS WITTICH Medien KG

z. Hd. Herrn Groß | Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow | Tel. 039931 579-0 | bewerbung@wittich-sietow.de www.wittich-sietow.de

Kennen Sie schon Ihren neuen Arbeitgeber 
LINUS WITTICH?

  Wir suchen für unseren Standort in Sietow

über 1.000 Mitarbeiter

12 Verlags- und Druckstandorte 
in Deutschland und Österreich

über 1.000 verschiedene 
Amts- und Mitteilungsblätter

Erfahrung aus über 
60 Jahren Tradition

ca. 5,8 Mio. Haushalte 

große Produktvielfalt 
print & digital 

Jetzt bewerben!

BAD NEUENAHR-AHRWEILER

FÖHREN

HÖHR-GRENZHAUSEN

HOCHFILZEN

MARQUARTSTEIN

FORCHHEIM

HERBSTEIN

FRITZLAR

LANGEWIESEN

HERZBERG

WINSEN

SIETOW

ÖSTERREICH

Ihre Aufgaben

•  Kundenkontakt  
per E-Mail und Telefon

•  Terminvereinbarung  
für unser Verkaufsteam

•   Datenerfassung und -pflege  
unseres Kundenstammes

Ihr Profil

• kommunikativ, flexibel und teamfähig

•  guter sprachlicher Ausdruck (deutsch)

•  Talent zur Selbstorganisation

•  sicherer Umgang mit EDV  
 (MS-Office und E-Mail)

• Quereinsteiger sind herzlich willkommen

Das bekommen Sie

• attraktives Gehalt

• geregelte Arbeitszeit Montag - Freitag

• dynamisches Team und flache Hierarchien

• Teil-/Vollzeit möglich

• 4-Tage-Woche möglich (bei Vollzeit)

■	 Backoffice-Assistent (m/w/d)  
 zur Unterstützung unseres Verkaufsteams im Innendienst

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
(djd). Das Thema Berufswahl ist für Schulabsolventen kein 
leichtes. „Einsteiger sollten sich aber darüber im Klaren sein, 
dass jeder Beruf ganz viele Chancen birgt“, so Steven Klep-
ke, Recruiter bei Siemens. „Ich empfehle, nicht sofort nach 
einer konkreten Stelle zu suchen, sondern erst mal zu über-
legen, welche Tätigkeiten man sich für sein späteres Leben 
vorstellen kann.“ Viele wissen grob, dass sie beispielswei-

se gern „irgendwas mit Klimaschutz“ machen würden. Unter 
ausbildung.siemens.com stehen diverse Erfolgsstorys bereit. 
Diese zeigen anhand verschiedener Fälle jeweils exempla-
risch auf, welche Berufe überhaupt zu einer Wunschtätigkeit 
passen könnten. In manchen Fällen ist auch nicht die Be-
rufsausbildung der erste Schritt in den Traumjob, sondern ein 
duales Studium.

In Sachen Werbung
berate ich Sie gern.

JÖRG TEIDGE

Telefon 0171 971 57-33 | E-Mail j.teidge@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 | 17209 Sietow www.wittich-sietow.de

A
nz

ei
g

en
te

il



Stargarder Zeitung – 22 – Nr. 09/2023

Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH

Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

Verein zur Förderung der Gesundheit 
Feldberger Seenlandschaft e.V. 

Anmeldung gerne bei Frau Aust 

Tel.: 039831/ 52403

Mail: info@klinik-am-haussee.de

Bietet ab 19.09.2023 wieder 

Aqua-Fitness-Kurse 

dienstags von: 

16:00-17:00 Uhr    

17:00-18:00 Uhr  

18:00-19:00 Uhr 

Kurseinheit mit 10 Terminen 150 € 
Krankenkassenzuschuss auf Anfrage 

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Kfz-Berufe weiterhin gefragt
(djd). Die Mobilitätsbranche 
ist einem starken Wandel 
unterworfen, sie bleibt aber 
systemrelevant und bietet Be-
rufseinsteigern langfristig gute 
Chancen und Möglichkeiten. 
Entsprechend begehrt sind 

die Ausbildungsplätze: Allei-
ne 2022 haben sich mehr als 
25.000 junge Menschen für 
einen Karrierestart in der Kraft-
fahrzeugbranche entschieden. 
Ein typischer Einstieg in tech-
nische und kaufmännische Au-

tomobilberufe führt über den 
klassischen dualen Bildungs-
weg mit betrieblicher Ausbil-
dung und Berufsschule. Unter 
www.wasmitautos.de gibt es 
eine Vielzahl von Informationen 
zu den Berufsbildern und ihren 

Anforderungen sowie einen 
Betriebsfinder zur Suche nach 
Ausbildungsplätzen. Auch die 
Karrierechancen durch Spezia-
lisierungen und Höherqualifizie-
rungen werden auf der Website 
ausführlich dargestellt.

Strategien gegen den Stress
Gezielte Entspannung 
und Bewegung helfen, 
ungesunde Belastun-
gen abzubauen
(djd). Schulstress, Karrie-
restress, Freizeitstress: Der 
moderne Mensch steht stän-
dig unter Anspannung – mit 
oft schwerwiegenden Folgen. 
Nach Angaben der WHO sol-

len 80 Prozent aller Erkrankun-
gen durch Stress mitverursacht 
sein. Doch Menschen sind dem 
nicht hilflos ausgeliefert, denn 
jeder und jede kann selbst et-
was dagegen tun. Dabei helfen 
auch die Krankenkassen mit 
zahlreichen Angeboten mit. So 
stellt etwa die BKK24 auf ihrer 
Website Onlinecoaches gegen 
Stress auch Nichtmitgliedern 

zur Verfügung. Unter www.
bkk24.de/mentale-fitness findet 
sich außerdem ein Übungsge-
nerator, mit dessen Hilfe man 
jederzeit eine kurze Auszeit ein-
legen kann. Wichtige Bausteine 
für die Stressbewältigung sind 
außerdem Entspannungstech-
niken wie autogenes Training 
oder Yoga sowie regelmäßiger 
Ausdauersport.

GESUNDHEIT
IN DEN BESTEN HÄNDEN

Foto: Pixabay
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Voll- und Teilzeitbeschäftigung / 

attraktive Vergütung

• Minijobber zur Absicherung der Freizeitaktivitäten 
unserer Patienten und deren Begleitkindern, sowie an 
der Rezeption (m/w/d)

• Therapeut für die Durchführung von 
Entspannungstherapien an den Samstagen (m/w/d)

Zusatzleistungen wie eine betriebliche Krankenversicherung 

in Höhe von bis zu 1.500 € pro Jahr und weiteren Benefits!

Bewerbung bitte an: karriere@klinik-am-haussee.de oder an: 

Fachklinik Feldberg GmbH I Frau Dikof I Buchenallee 1 I 

17258 Feldberger Seenlandschaft

Gerne auch telefonisch  039831 / 52-430

www.klinik-am-Haussee.de

AArrbbeeiitteenn,,  wwoo  aannddeerree  RReehhaa  mmaacchheenn  ....!!

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Arbeiten als Pflegefachkraft:  
Überraschend anders
(djd). Rund eine Million Menschen werden zurzeit in Pflegeheimen 
betreut, der Bedarf steigt ständig. In diesem Sektor gibt es gut be-
zahlte Jobs mit Zukunft: Bereits im ersten Lehrjahr erhält ein Azubi 
etwa in einer Alloheim Senioren-Residenz 1.200 bis 1.400 Euro 
brutto. Als fertige Pflegekraft sind es 3.600 bis 4.000 Euro – hinzu 
kommen Zuschläge zum Beispiel für Wochenend- oder Nacht-
dienste. Unter www.alloheim.de gibt es detaillierte Informationen 
zu verschiedenen Karrieremöglichkeiten. So haben Angestellte, 
die sich fachlich weiterqualifizieren möchten, gute Möglichkeiten, 
sich zu spezialisieren, etwa zum Qualitätsmanager oder Experten 
für Palliativ Care. Zudem sind Wohnbereichs-, Pflegedienst- oder 
Einrichtungsleitung gut bezahlte Jobs für erfahrene Fachkräfte.

Foto: djd/Alloheim Senioren-Residenzen/
Getty Images/RealPeopleGroup

Mit Holz in die berufliche Zukunft
Eine Ausbildung im Holzfachhandel eröffnet sehr 
gute Perspektiven
(djd). Holz ist ein altbekanntes Baumaterial - und gleichzeitig ein 
Werkstoff mit viel Zukunft, der im Zuge des nachhaltigen und kli-
mafreundlichen Bauens stark gefragt ist. Das führt zu einem stetig 
wachsenden Bedarf an gut ausgebildeten Fachkräften, im kauf-
männischen Bereich ebenso wie in der Logistik. „Derzeit gibt es im 
Holzfachhandel rund 4.200 Auszubildende in knapp 900 Betrieben“, 
erklärt Thomas Goebel, Geschäftsführer des Gesamtverbandes 
Deutscher Holzhandel e. V. Die Tätigkeiten sind anspruchsvoll und 
vielfältig, mit Weiterbildungen und Qualifizierungen können Azubis 
kontinuierlich an ihrer beruflichen Karriere bauen. Unter www.
holzvomfach.de gibt es ausführliche Informationen zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und den weiteren Perspektiven.

Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen
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Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autorisierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

       0396 0373 94 07 
       0178 677 73 31 
Sie können auch über WhatsApp bestellen

Mindestbestellwert 20 € 
innerhalb Burg Stargard
Mindestbestellwert 30 € 
außerhalb Burg Stargard

Lieferzeiten 
Di. – So. – Feiertag 
12:00 – 20:30 Uhr

Einfach 
     Bestellen!

Hier finden Sie uns
Bachstraße 8 

17094 Burg Stargard

Di. – So – Feiertage 11:00 – 21:00 Uhr
Montag  Ruhetag

Bezahlung mit 
EC-Karte bei Abholung 
und Lieferung möglich!

Öffnungszeiten

Doner 
im Brot
6 €

Kofte 
    Teller
12 €

Brat- 
   nudeln
ab 6 €

Pizza

ab 8 €

MEIN FACHMANN
immer für mich da

✓ Kompetenz
✓ Service
✓ Qualität

Genuss im Gleichgewicht
Feine Tischkultur und komfortable Sitzmöbel 
machen mehr aus jeder Mahlzeit
(djd). Für viele Menschen bedeutet es pure Entspannung, im Kreis 
der Familie oder gemeinsam mit guten Freunden zu kochen. Doch 
erst die passende Tischkultur macht das selbst zubereitete Abend-
essen zu einem besonderen Erlebnis. Dazu wird die Tafel liebevoll 
dekoriert. Nicht minder wichtig sind bequeme Sitzmöbel, auf denen 
man gerne länger verweilt. Hersteller wie Ekornes mit der Marke 
Stressless werden diesen Ansprüchen mit komfortablen sowie 
funktionalen Esszimmerstühlen gerecht. Sie arbeiten buchstäblich 
mit dem Körper, sowohl die flexible Sitzfläche als auch die Rü-
ckenlehne folgen automatisch jeder Bewegung und ermöglichen 
so eine Vielzahl von Sitzpositionen. Unter www.stressless.com 
beispielsweise finden sich mehr Einrichtungsideen sowie Adressen 
örtlicher Fachhändler für eine Beratung.

Foto: djd/Stressless
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